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Leben nach Christi Willen 

Der Apostel Paulus schafft in seinem Christushymnus ein 
Meisterwerk, das den Lobpreis Christi verbindet mit den 
ethischen Prinzipien des Miteinanders. Er schreiubt an 
die Gemeinde in Philippi, aber damit auch an uns. Seine 
Botschaft ist zeitlos aktuell.

Christen sollen in Eintracht und Resprekt voreinander 
leben, indem sie dem Beispiel von Jesus Christus folgen. 

Er selbst diente anderen, indem er seine göttliche Herr-
lichkeit aufgab, menschliche Gestalt annahm und am 
Kreuz starb. Deshalb soll auch jeder Christ sich selbst 
zurücknehmen und anderen dienen. 

Gott wird ihn dafür erhöhen und verherrlichen. 

Seid so unter euch gesinnt,
wie es auch der Gemeinschaft in Christus Jesus entspricht:
     Er, der in göttlicher Gestalt war,
     hielt es nicht für einen Raub, Gott gleich zu sein,
sondern entäußerte sich selbst
und nahm Knechtsgestalt an,
     ward den Menschen gleich
     und der Erscheinung nach als Mensch erkannt.
Er erniedrigte sich selbst
und ward gehorsam bis zum Tode, ja zum Tode am Kreuz.
     Darum hat ihn auch Gott erhöht
     und hat ihm den Namen gegeben, der über alle Namen ist,
daß in dem Namen Jesu sich beugen sollen aller derer Knie,
die im Himmel und auf Erden und unter der Erde sind,
     und alle Zungen bekennen sollen,
     dass Jesus Christus der Herr ist, zur Ehre Gottes, des Vaters.



Für unser Leben bedeutet das:

Gemeinschaft stärken:  
Du bist Teil einer Gemeinschaft, 
die sich gegenseitig unterstüt-
zen soll. Achte darauf, dass du 
aktiv mit deinem Umfeld in 
Verbindung bleibst und fürei-
nander da bist.

Ermutigung schenken:  
Du hast die Möglichkeit, ande-
ren durch Worte und Taten Mut 
zu machen. Nutze deine Stärke, 
um denen zu helfen, die viel-
leicht gerade eine schwere Zeit 
durchmachen.

Einträchtig leben:  
Sei im Umgang mit anderen Menschen von 
einem gemeinsamen Ziel geprägt. Strebe nach 
Harmonie und Zusammenarbeit, statt nach 
eigenen Vorteilen.

Liebe und Hingabe:  
Setze dich uneigennützig für das Wohl anderer 
ein. Zeige echten Respekt und Liebe, ohne auf 
eine Gegenleistung zu warten.

Ehrliche Wertschätzung:  
Behandle Menschen respektvoll und erkenne 
ihre Fähigkeiten an, ohne dich selbst über sie 
zu stellen. Wertschätzung kommt von Herzen 
und sollte in deinem Alltag sichtbar werden.

Achte auf die Bedürfnisse anderer:  
Du solltest nicht nur an deine eigenen Wün-
sche und Ziele denken, sondern auch auf die 
Bedürfnisse der Menschen um dich herum.

Tauferinnerungsgottesdienst  
in der Christuskirche
Getauft werden wir einmal, doch sollen wir uns täglich an 
die Taufe erinnern (lassen). So rät es Martin Luther.
Der diesjährige Tauferinnerungsgottesdienst wird am 
Sonntag, den 21. September, um 10:00 Uhr gefeiert.
Anmeldung (für eine Urkunde) bei Pfarrer Frank Picht.

Konfirmationsjubliäum
Egal wo die Konfirmation stattgefunden hat: Wer in diesem 
Jahr Jubliäum feiern kann, ist herzlich zum Gottesdienst 
am Sonntag, den 2. November in die Christuskirche einge 
laden. Anschließend Umtrunk im Foyer.
Anmeldung (für eine Urkunde) bei Pfarrer Frank Picht.

Stadtschloss Berlin mit Kuppel- 
inschrift aus dem Hymnus

Setze dein Wohl im Einklang mit dem der anderen:  
Du kannst Erfolg finden, indem du versuchst, deine 
Entscheidungen so zu treffen, dass sie sowohl dir als auch 
anderen zugutekommen.

Demut annehmen:  
Du bist aufgerufen, in deinem Alltag Demut zu leben, 
genauso wie Christus. Statt stolz oder egoistisch zu 
handeln, solltest du dich in deinem Handeln und Denken 
immer wieder fragen, wie du den anderen dienen kannst.

Erkenne die Herrschaft Jesu:  
Du solltest in deinem Alltag anerkennen, dass Jesus der 
Herr über alles ist – dein Handeln, Denken und Reden 
sollten dieser Wahrheit entsprechen.

Verneige dich vor ihm:  
In schwierigen Momenten oder Entscheidungen kannst 
du dich bewusst an Gott wenden, um seine Führung zu 
suchen und ihm zu vertrauen.



Gottesdienst 
am Rhein
Am Sonntag, den 7. 
September um 11:00 
Uhr laden wir herzlich 
ein zum Gottesdienst 
am Rhein – in besonde-
rer Atmosphäre unter 
freiem Himmel und 
mitten in der Natur. 
Ob Groß oder Klein, 
Jung oder Alt – alle sind 
zum Gottesdienst will-
kommen.
Freut euch auf ein  
ungezwungenes Zusammenkommen mit fröhlichen  
Liedern, familienfreundlicher Gestaltung und einem kind-
gerecht aufbereiteten Thema. 
Treffpunkt: Rheintorparkplatz. Kommt gerne mit guter  
Laune, Picknickdecke, Sonnenhut oder wetterfester Klei-
dung.
Bei Sturm oder Gewitter findet der Gottesdienst in der 
Friedenskirche statt.

Alexandra Späth

Biblischer Gesprächskreis
In der Matthäuskirche Delhoven findet wieder der  
Gesprächskreis zu biblischen Themen statt.
Jeweils donnerstags am18. September, 16. Oktober, 6. 
November. Beginn ist um 19:00 Uhr
Weitere Infos bei Pfarrerin Stefanie Eschbach.

„Tach zusammen“ - Texte und Lieder 
von Hanns Dieter Hüsch
Sonntag, 7. September, 17:00 Uhr  
Christuskirche
Satiriker, Geschichtenerzähler, Synchronsprecher, Poet, 
das schwarze Schaf vom Niederrhein und evangelischer 
Christ: 
Hanns Dieter Hüsch ist einer der größten deutschen 
Kleinkünstler. Am 6. Mai wäre er 100 Jahre alt gewor-
den.
Zu seinem und dem100. Geburtstag der Kirchenge-
meinde eine Hommage durch Stefan Pelzer-Florack.
Stefan Pelzer-Florack ist Kulturamtsleiter der Stadt 
Grevenbroich und hat seinen Dienstsitz im Museum der 
Niederrheinischen Seele. Seit seiner Jugend tritt er auch 
als Liedermacher und in verschiedenen Bands auf.
Er erhielt zuletzt den Kunstpreis der Galerie Dielämmer 
für seine musikalischen Corona-Aktivitäten.
Eintritt frei! Der Hut geht rum...

Rückblick Jubiläumsgottesdienst
Am 18. Mai predigte der Präses der Landeskirche  
anlässlich des 100. Jubiläums der Kirchengemeinde.
Seine Predigt findet sich auf der Homepage der  
Gemeinde ebenso wie Fotos vom Fest.
https://www.ekd-online.info/archiv/



Reihe 8-Konzerte in der 
Christuskirche beginnen 
immer um 20:00 Uhr. Der 
Eintritt beträgt 10,00 Euro 
(nur Abendkasse)

Montag, 8. September 
Das Licht des Südens
 „La lumière du sud – das Licht des Südens“ widmet sich 
den Meistern der französischen Musik. Die Weiten der 
französischen Küste, der hohe, blaue Himmel und das 
besondere Licht haben zu allen Zeiten Künstler zu beson-
deren Kunstwerken inspiriert. 

So verschmilzt Leichtig-
keit mit südlichem Flair 
und französischer Lebens-
art. Große Impressionis-
ten wie Claude Debussy 
oder Gabriel Fauré treffen 
auf den barocken Meister 
Marin Marais und den 
zeitgenössischen Pariser 

Komponisten Mathias Duplessy, der wundervoll franzö-
sische Leichtigkeit mit Flamenco und brasilianischem 
Bossa Nova verbindet. 
Eine Klammer im Programm bildet das von Tobias  
Kassung geschriebene „Capriccio à la lumière du sud“ – 
eine Hommage an den Tango und das Licht des Südens.

 Tobias Kassung, Gitarre 
 Lena Kravets, Cello

Mittwoch, 8. Oktober 
Ungewohnte Perspektiven 
24 Präludien für die Kulturhauptstadt
Lera Auerbach ist eine Renaissance-Künstlerin für unsere 
Zeit und international als Komponistin bekannt, deren 
exquisit gestaltete, emotionale und kühn-fantasievolle 
Musik ein weltweites Publikum erreicht. 
Ihre 24 Präludien für Violine und Klavier sind ein Zyklus 
von kompakten, aber »bedeutungsvollen und vollstän-
digen« Werken, die dem Schlüsselschema von Chopins 24 
Préludes folgen und gleichzeitig starke Kontraste erkun-
den, die von ursprünglicher Dunkelheit bis zu  
naiver Unschuld reichen. Dieses bahnbrechende Werk, 
das eine höchst originelle Tonsprache mit klaren Bezügen 
zu klassischen Traditionen verwendet, steht ganz im Zei-
chen von Auerbachs Fähigkeit, Musik in den Dienst eines 
umfassenderen Ausdrucks menschlicher Bedürfnisse und 
Fehlbarkeit zu stellen. 
Die Komponistin schreibt hierzu: „Die Betrachtung von 
etwas Vertrautem aus einer unerwarteten Perspektive ist 
eines der besonderen Merkmale dieser Stücke.“ 
Passend dazu werden 24 Fotografien der diesjährigen 
Kulturhauptstadt Europas – Chemnitz – gezeigt.

 Segolene de Beaufond, Violine
 Georg Wendt, Klavier

Musikalische Vesper 
Am letzten Samstag im Monat laden wir Sie ein, sich 
von den himmlischen Klängen unserer Orgel verzau-
bern zu lassen. Lassen Sie uns gemeinsam innehalten, 
zur Ruhe kommen und Kraft schöpfen. 
Samstag, 27. September, 25. Oktober, 29. November; 
jeweils 18:00 Uhr

Zu den Konzerten der 
Reihe 8 und anderen geistlichen 
Konzerten der Hinweis auf die Home-
page der Kirchengemeinde.



„Zeichnen und Malen“- Der Kurs! 
Veranstalter Joachim Kühn lädt ein zu den Treffen  
donnerstags 15:00-17:00 Uhr, im Foyer der Christus- 
kirche; Gebühr 60,- Euro für 6 Einheiten.  
Infos und Anmeldung bei Joachim Kühn, Tel. 210630 
oder joek.grafik-design@t-online.de

Spielenachmittage im Foyer der 
Christuskirche
Am letzten Montag des Monats wird ab 15:30 Uhr (29.
September,  27.Oktober, 24.November) gespielt, was 
immer die Besucher wünschen. Auch neue Spiele aller 
Art für Jung und Alt, in kleinen oder größeren Gruppen 
werden vorgestellt. 
Am Samstag, den 1. November findet ein ganzer Spiele-
tag statt: von 10:00 bis 22:00 Uhr. Infos folgen.

Kindertagesstätte „Wunderwelt“    
eröffnet
Als nun zehnte Ein-
richtung des Evange-
lischen Sozialwerks 
wurde auf dem 
Grundstück der 
Rheinfelder Arche 
die Kita zum neuen 
Kindergartenjahr 
eingeweiht. In vier 
Gruppen konnten 
nun 70 Kinder aufgenommen werden.

Samstag, 8. November, 
Ein Blick in die Sterne

Das Weltall ist faszinierend 
und rätselhaft. Daran hat 
auch die Wissenschaft, trotz 
aller Bemühungen, bisher 
nicht wesentlich etwas 
ändern können. 
Das Werk #atnox von Chri-
stian Scheel berührt die 
existentiellen Fragen des 
Woher und Wohin, die im 
Spannungsfeld zwischen 
Mensch und Weltall ent-
stehen und die gerade in 

Zeiten der Krise stärker ins Bewusstsein rücken.
Der Titel „at nox“ bedeutet im weiteren Sinn „zur Nacht“ 
und symbolisiert die nächtliche Stunde, die für den Blick 
auf die Himmelskörper notwendig ist. 
Die Dunkelheit der Nacht steht aber auch für eine  Viel-
zahl ungeklärter Fragen und unbekannter Zusammen-
hänge. In Christian Scheels Komposition erhält das 
Unfassbare mit neuen Tönen und Texten verschiedener 
Jahrhunderte in unterschiedlichen Sprachen eine beson-
dere Emotionalität.  
Mit Texten von Lukrez, Kopernikus, Voltaire, 
Goethe, Einstein und anderen. 

 Mari Angeles de Valle, Saxophon
 Alexander Marszewski, Percussion
 Christian Scheel, ContinuuMini
 Lukas Storch, Orgel
 Dormagener Kantorei
 Georg Wendt, Leitung



jeweils 20:00 Uhr, 

Gemeindezentrum  
Ostpreußenallee

 
12.September:  JUST CASH - die Musik von Johnny Cash 

26. September: Rubber Soul -...with The Beatles

31. Oktober: Craving Hands - Die Tom Petty Tribute Band

28. November: Central Park Band - A Tribute to Simon & 
Garfunkel

Tickets und das weitere Programm:  
www.kulturkirche-Dormagen.de

Buchtipp aus der Bücherei
Lynn Cullen, Die Formel der Hoffnung 
Fischer Verlag 2023

Ein biografischer Roman über eine bemerkenswerte  
Wissenschaftlerin.

Die Ärztin Dorothy Horstmann hat nur ein Ziel:  
die Bekämpfung von Kinderlähmung durch einen  
Impfstoff.

Doch zu ihrer Zeit ist sie als Frau in der Wissenschaft eine 
Ausnahme und muss für ihre Forschungen kämpfen. 

Nur durch ein Missverständnis erhält sie 1961 ihre erste 
Stelle als Assistenzärztin und immer wieder werden 
männliche Wissenschaftler ihr gegenüber bevorzugt. 
Selbst als ihre entscheidende Entdeckung über die  
Ausbreitung des Virus im Körper zur Entwicklung des 
begehrten Impfstoffs führt, bleibt ihr die öffentliche  
Anerkennung verwehrt.

Ein fesselndes Buch über die langjährige Entwicklung des 
Polioimpfstoffs und der gesellschaftlichen Stellung der 
Frau in dieser Zeit. 

Vor allem aber stellt sie die herausragende Arbeit von  
Dr. Dorothy Horstmann in den Vordergrund.

Evangelische  
Öffentliche Bücherei 
Foyer der Christuskirche (1.Etage) 
dienstags & donnerstags 15:30-17:30 
Uhr, mittwochs 9:30-11:30 Uhr, sowie 
sonntags 11:00-12:00 Uhr

"Hallelujah & Schalom" 
Am Sonntag, 23. November, stellen Holger Jenrich und 

Lutz Debus in der Christus-
kirche ab 16:00 Uhr Lieder  
von Cohen vor, tragen Über-
setzungen vor und interpre-
tieren seine Lieder.  Leon-
hard Cohen (1934-2016) war 
vieles: Jude und Buddhist, 
Musiker und Schriftsteller, 
introvertierter Frauen-
schwarm und intellektueller 
Poet. Er schrieb und sang 

Gedichte und Lieder, die unzählige Menschen bis heute 
berühren: Bird on the wire, Suzanne, Hallelujah.
Ins Programm fließen auch persönliche Erlebnisse der 
Künstler mit der Musik von Leonard Cohen ein.
www.hallelujahundschalom.de



TrostZeit  
Begegnung in Erinnerung
Trauer, Erinnerungen, das Gefühl 
von Leere und Verzweiflung –  
dieses Auf und Ab, Hin und Her 

der Gefühle erfordert immer wieder die Kraft zum 
Aufstehen und Weitergehen.
Wir möchten Sie ein Stück auf diesem Weg begleiten 
und laden Sie an einem Sonntagnachmittag im Monat 
herzlich ein, in den geschützten Raum unseres Trauer-
cafés zu kommen.
Das Trauercafé ist offen für alle Menschen, unabhän-
gig davon, wie lange Sie schon um einen Ihnen  
nahestehenden Menschen trauern.
Erster Sonntag im Monat (07.September; 05. Oktober; 
02. November; 09. Dezember)  
Jeweils von 15:00 – 17:00 Uhr
Foyer Christuskirche , Ostpreußenallee 5    
Leitung: Heidi Kreuels (Trauerbegleiterin) und Irmgard 
Klamant
Veranstalter und Kontakt: Evangelische Kirchen- 
gemeinde Dormagen, Pfr. Frank Picht und  
Bestattungen Hüsgen, Tel. 46571, 
trauerbegleitung@bestattungen-huesgen.de 

Beisetzungen, Taufen und Trauungen 
nur in der Printausgabe!

Infos und Anmeldung zu Taufen und Trauungen bei 
den Pfarrern der Gemeinde. 
Ehejubiläen können auch kirchlich gefeiert werden. 
Da diese im Meldewesen der Gemeinde schwer zu 
recherchieren sind, sind die Jubilare gebeten, sich bei 
den Pfarrern zu melden.



Christuskirche 
Dormagen

Matthäuskirche 
Delhoven

7. September

10:00
Picht
mit Abendmahl

-:-

14. September

10:00
Dries

11:00
Eschbach
mit Kinder- 
gottesdienst

21. September

10:00
Picht
mit Taufen

-:-

28. September

10:00
zentraler Gottesdienst mit Gemeinde- 
versammlung in der Christuskirche

Markuskirche 
Horrem

Lukaskirche 
Stürzelberg

Friedenskirche 
Zons

7. September

11:00 
Späth 
Gottesdienst 
am Rhein

14. September

09:45  
Eschbach 
mit Abendmahl

-:- -:-

21. September

09:45
Späth
mit Abendmahl

11:00
Späth 
KinderKirche

28. September

zentraler Gottesdienst mit Gemeindeversammlung 
in der Christuskirche



Christuskirche 
Dormagen

Matthäuskirche 
Delhoven

5. Oktober

10:00
Picht
Familiengottesdienst 
zu Erntedank

-:-

12. Oktober

10:00
Belitz

11:00
Eschbach
Familiengottesdienst 
zu Erntedank

19. Oktober

10:00
Späth

-:-

26. Oktober

10:00
Zilian

11:00
Späth
mit Abendmahl

Markuskirche 
Horrem

Lukaskirche 
Stürzelberg

Friedenskirche 
Zons

5. Oktober

11:00
Späth
Familiengottes-
dienst 

09:45
Späth
mit Abendmahl

12. Oktober

09:45
Eschbach
mit Abendmahl

-:- -:-

19. Oktober

09:45
Eschbach
mit Abendmahl

11:00
Späth
KinderKirche

26. Oktober

-:- -:-

Tee oder mehr in der Lukaskirche 
In der Lukaskirche in Stürzelberg findet nach den  
Gottesdiensten ein „Kirchen-Café“ statt. 
Es gibt ein warmes Getränk, ein gutes Gespräch und 
für die Kinder etwas zum Spielen. 
Alle sind herzlich eingeladen zu bleiben.

Gottesdienste in Seniorenheimen:
Augustinushaus Dormagen, 1. Dienstag,  10:30 Uhr 
Markuskirche Horrem, 2. und 4. Donnerstag, 16:00 Uhr
Malteserstift Hackenbroich, 3. Dienstag, 11:00 Uhr
Alloheim Dormagen,  Letzter Mittwoch, 11:00 Uhr 
 „Am alten Wochenmarkt“ Dormagen  nach Absprache

Den Einlass für die Häuser regeln die Träger.



Christuskirche 
Dormagen

Matthäuskirche 
Delhoven

2. November

10:00
Picht
mit Abendmahl

-:-

9. November

10:00
Dries

11:00
Eschbach
mit Kindergottesdienst

16. November

10:00
Eschbach

-:-

19. November (Buß- und Bettag)

-:- -:-

23. November (Ewigkeitssonntag)

10:00
Picht
mit Abendmahl

11:00
Eschbach
mit Abendmahl

30. November (1. Advent)

Markuskirche 
Horrem

Lukaskirche 
Stürzelberg

Friedenskirche 
Zons

2. November

-:- 11:00
Späth 
Familiengottes-
dienst

09:45
Späth 
mit Abendmahl

9. November

-:- -:- -:-

16. November

-:- 09:45
Späth
mit Abendmahl

11:00
Späth 
KinderKirche

19. November (Buß- und Bettag)

-:- -:- 18:00
Späth 
Meditativer Got-
tesdienst

23. November (Ewigkeitssonntag)

09:45 
Eschbach
Abendmahl

11:00 
Späth
mit Abendmahl

-:-

30. November (1. Advent)



Pfarrerin/Pfarrer

Stefanie Eschbach
(Horrem,  Hackenbroich, Delhoven) 
c/o Ev. Gemeindebüro,  
Ostpreußenallee 1,  
41539 Dormagen
Tel.: 34 33  
Mail: eschbach@ekd-online.info

Alexandra Späth 
(Stürzelberg & Zons, Rheinland-
Klinikum) 
Lessingstr. 24, 41541 Dormagen
Tel.: 22 70 93
Mail: spaeth@ekd-online.info

 

Frank Picht 
(Dormagen-Mitte & Rheinfeld)
Brandenburger Str. 1,  
41539 Dormagen
Tel.: 4 17 80 
Mail: picht@ekd-online.info

Kantor
Georg Wendt
c/o Ev. Gemeindebüro,  
Ostpreußenallee 1, 41539 Dormagen 
Tel.: 218 95 80
Mail: wendt@ekd-online.info

Im Internet:
www.ekd-online.info
www.Kulturkirche-Dormagen.de 
www.evsw-Dormagen.de

Facebook: 
Evangelische Kirchengemeinde Dormagen
Kulturkirche Dormagen
Christuskirche Dormagen
Matthäuskirche Delhoven
Evangelisches Sozialwerk Dormagen



Jeder Mensch ist einzigartig 
in seiner Art zu lachen 

und zu weinen.
Auch in seinem Sterben

Florastr. 2 • Dormagen • www.trauerhaus.de • 24h Tel.: 02133 538 118 

Kindertagesstätten & Jugendzentrum
Kindertagesstätten und das Zonser Jugend-
zentrum betreibt die Evangelische Sozial-
werk Dormagen gGmbH, deren Gesellschaf-
terin die Kirchengemeinde ist.   
Infos und Kontaktdaten : 
www.evsw-dormagen.de

Christuskirche 
Dormagen, 
Ostpreußenallee 5

Ev. Gemeindehaus 
Dormagen, 
Ostpreußenallee 1

Die Arche 
Rheinfeld, 
Rheinfelder Str. 45

Lukaskirche 
Stürzelberg
Delrather Str. 13 

Friedenskirche 
Zons
Lessingstr. 24

Matthäuskirche 
Delhoven 
Pfauenstr. 8 

In Horrem ist die Gemeinde bei der Diakonie zu Gast im 
Seniorenzentrum Markuskirche, Weilerstraße 18a
und im Jugendzentrum Die Rübe, Rübenweg

Kirchen & Gemeindehäuser

Gemeindebüro
Ostpreußenallee 1; 41539 Dormagen 
Tel. 97 86 410   
Mail:  gemeindebuero@ekd-online.info

Impressum:   
EVA wird herausgegeben von der Evangelischen Kirchengemeinde  
Dormagen. Verantwortlich für den Inhalt: Frank Picht  



Weilerstr. 18a, Dormagen-Horrem
Telefon (02133) 2660-5

Diakonie-Pflegestation
Telefon (02133) 2660-999

im Schümmer-Hof
Knechtstedener Str. 20, Dormagen-Horrem

Freiwilligen Agentur Dormagen
Telefon (02133) 539220

Sozialpsychiatrisches  Zentrum
Telefon (02133) 477904

Beratung über Hilfen im Alter
Telefon (02133) 539221

Flexible Erziehungshilfen
Telefon (02133) 214531


